
H>. GO. Mittwoch den V i . März »»«».

Z lU3. a («) Nr. 303^

Konkurs - Kundmachung.
I n Folge Ermächtigung des hohen Mini -

steriums für Kultus und Unterricht vom 7. April
1859, Z. 35<i?, wird zur Besetzung einer an
der Troppauer k. k. Oderrealschule offenen Lch-
rcrstelle für die deutsche Sprache und Literatur
als Hauptfach bis Ende Mai l. I . der Kon-
kurs mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß bei
sonst gleichen Eigenschaften demjenigen Kompe-
tenten der Vorzug eingeräumt werden wird,
welcher eine solche Kenntniß der böhmischen oder
dcr polnischen Sprache nachweiset, daß er im
Stande ist, auch darin Unterricht zu ertheilen

Diejenigen, welche die vorbezeichnete Lehrcr-
stelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von
6«t<» fl. öst W. und im Vorrückungsfalle von
Ultt si. öst. W. aus dem k. k. Studienfonde
verbunden ist, anstreben, haben ihre vorschrift-
wäsiig instruirten Gesuche, wenn sie bereits be-
dienstet sind, im Wege ihrer Vorgesetzten, sonst
"ber unmittelbar anher zu überreichen.

K. k. Landesregierung Troppau am 3. März

«3- 9«. .-» (2) 3lr. UU.
K u u d «l a ch u n ft.

I n der k. k. Theresianischen 'Akademie ist
ein Sche l le nburg'scher Stiftungsplatz erle-
diget, zu dessen Wiederbesetzung in Gemäßheit
des Erlasses des hohen k. k. Ministeriums des
Innern vom »5. v. M . , Z, 4«91 , der Kon-
kurs hiemit ausgeschrieben wird.

Auf die von S c h e l l e n burg'schen Sti f-
tungsplähe haben vor Allen Söhne aus den
«annlien des krainischen Adels Anspruch.

Laut der allerhöchsten Entschließung vom
l- September »85U, ist daS Alters-Erforderniß
zur Aufnahme in dic k. k. Theresianische Aka-
demie auf das erreichte achte und das nicht über-
schrittene vierzehnte Lebensjahr normirt worden.

Alle Eltern und Vormünder, welche sich um
den erledigten Stiftungsplatz für ihre dazu geeig-
''tten Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewer-
t n gedenken, werden hiemit aufgefordert, ihre
^ch'che bis 20 k. M. April bei der krainiscb-
^"M)-Verordl icten-Stel le in Lalbach, welcher

^)'äscntationsrecht zusteht, zu überreichen.
A , ' k besuche sind mil dem Taufscheine, den
^.. '̂llgmssen über die mit gutem Erfolge

l'nlcn, »uenigstcns für die zweite und dritte
^^plschultlafse vorgeschriebenen Gegenstande,

'̂ Pocken- und Impfungözeugnisse, ferner mit
^ ' ^ ärztliche Zeugnisse über die vollkommene

^indheil und den geraden Körperbau, endlich
"t den Beweisen über den Adel der Familie
no die Vermögens-Verhältnisse des betreffen

" " ljpiranteu zu belegen.

"cdlig^is wird sich lücksichtlich der sonsti-
^ ' Erfordernisse auf das iu den Zeitungs-
Ottern vom Jahre l845 verlautbarte Pro-

^amm die Aufnahme iu und den Austritt der
"5""qlim^ aus der Akademie betreffend, bezogen.

Von der krain. - stand. - Verordneten Stelle
^ Laibach am Kl . März l8ll<>.

^ - - ^ ä ^2) 3 l r74«

Kundmachung.
Die Wî derbesetzung ei»es erledigten kram.

'a>,d. Stlftung5platz<'s für höhere Mil itär:
^uduugs-Anstalten betreffend.

^ u t einer Eröffnung des hohen k k M i
Zeriums des Innern vom ll». v. M , Z 5.<j<»5,

^.'l'd mitBcginn des nächsten Schuljahres , « " / ^ ,
>' kra,nisch ständischer Sliftungöplah für Höhcrc

^ l l l tar - Bilvungä - Anstalten zur Besetzung

lvei/^' ^ ^ ' ' " ^liftungsplahen sind Vorzugs-
^ >e Knaben vom klamischl>n Adel berufen

gänzliche Ermanglung geeigneter adeücher

Konlpeteutcn, kommen auch unadcliche Söhne
solcher ^äter , die im Mil i tär gedient haben,
oder Söhne unadelichcr Zwildeamten, welche
jedoch gcborne Landeskinder sein müssen, in
Vorschlag gebracht werden.

Es werden somit alle Jene, welche auf den
obigen erledigten Stiftungsplah Anspruch zu
haben vermeinen, und sich um denselben zu be-
werben beabsichtigen, aufgefordert, ihre dieß
fälligen Gesuche biö 2il. Äpii l l. I . bci dieser
Verordneten - Stelle zu überreichen.

Dieje Gesuche habrn zu enthalten:
1) die genaue und gewissenhafte Angabe der Anzahl

der Geschwister des Kandidaten, dann, ob
und welche von ihnen versorgt sind, oder
einen Stiftungöplatz, oder ein Stipendium
genießen.

2) Die Nachweisung mittelst des Taufscheines,
daß der Aspirant mit Ende September löM>
das l l . Lebensjahr erreicht, und das l 2 .
nicht überschritten haben wird.

3) Die Nachweisung über die mit gutem Er
folge zurückgelegte dritte Normalklasse, oder
über absolvirte höhere Klassen, dann über
einc untadelhafte Moralität, mittelst dem Stu-
dienzeugnisse von den letzten zwei Semestern,

4) Das ärztliche Zrugniß über gute Gesundheit,
und über die glücklich übcrstandcue Impfung,

5) Das von einem Stabs- oder Regiments-
Arzte ausgestellte Zertifikat über die physische
Tauglichkeit des Kandidaten zur Aufnahme
in eine Militär-Bildungs-Anstalt.

U. Die Erklärung der Eltern oder Vormünder,
daß sie bereit sind, für den Fall der Erlan-
gung des erbetenen Stiftungsplatzes, die zur
Unterbringung des Kandidaten allenfalls noch
nöthigen Auslagen zu tragen.

7) Ein glaubwüidigeö Zeugniß über die Mit-,
tellosigkeit der Eltern und des Kandidaten.
Unvollständig instruilte Gesuche werden von

Seite dcr gefertigten standisch Verordneten-
Stelle sogleich zurückgestellt.

Krainisch - ständisch - Verordnete - Stelle.
Laibach am 8. März l8N<>.

Z. <ltt9. ( l s Nr U!>5.
O d i k t

Von dem k. k. Landesgerichte, zugleich Han-
deläftnate in Laibach, wird hiemit bekannt ge<
macht, daß dem Hcrrn Martin Peternel das
Befuguiß zum B.'tricbe einer Spezerei-, Ma-
terial- und Farbwarcn Handlung in der Stadt
Lalbach verliehen und dessen Firma „ M . Peterncl«
unter Einem in das dießgerichtliche Merkantil-
Protokoll eingetragen wcndcn sei.

Laibach am ll>. März ,««<>.

Z. 452. (:l) Nr. !0W.
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird

bekannt gemacht, daß über das gesammte, im
Lande Krain befindliche bewegliche, und das
in den Ländern, für welche die Iuri5oiktions.
norm vom 20. November lft52 Giltigkeit hat,
befindliche unbcwcgliche Vermögen des Vinzenz
Fischer , Krämers in Laibach, der Konkurs
eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an erstgc-
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum »'», Juni l«<jll die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den zum dießfallia/n Massevertreter auf.-
gestellten Dr. Franz S up p a n t sch l t sch , un-
ter Substiluiruna des Dr U r a n i t s c h , bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen , und in
dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Necht, kraft dessen er
in dicse oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen, als widrigens nach Ver-
fN.'ßuna des eriU'^immten Tages Niemand mehr

angehört werden, und diejenigen, die ihre For-
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht des gesammten, im Lande Krain befindlichen
Vermögens des eingangsbenannten Verschulde-
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensations-
.Necht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Maffe schuldig sein sollten, die Schuld, un-
geachtet des Kompcnsations - , Eigenthums.-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

UebrigenS wird den diesifalligen Glaubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines provisorischen Vermögensverwalters auf
den 2». April l. I . und jene zur Wahl cincs

I definitiven neuen, oder Bestätigung des inzwischen
aufgestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger-Ausschuss.s, auf den l»<
Juni l, I . Vormittags um l> Uhr vor diesem
k, k. Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgcrichtc Laibach den
»3. März ,8<il>.

Z. l « l . n (3) ^ Nr. l l « .

Limitations Kundmachung.
Die hohe k, k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom 28. Februar ltttttt, Z. 254N.
die Ausführung nachstehender Objekte genehmiget
und zwar:
1. Die Treppelwegäbrü'cke im D. -Z . 0^2-3

dcr Save in der Kumlanka, im Betrage von
<ll!> si. :t? kr. ö. W. und

2. Die Uferversicherung im D. -Z. 0 ^ - 2 - 3
der Save hinter Ratschach, im Betrage von
? ! ^ si. 52 kr ö. W.

Wegen Hmtangabc dieser Bauobjekte wird
in Folge Verordnung der löblichen k. k. Bandes-
Baudirekrion vom !2 . März ' l^<»0, Z. t l "« ,
die öffentliche Lizitalion D i n s t a g den l N.
A p r i l l t t l lO von !» bis l 2 Uhr Vormittags
beim k. k. Bezirksamte in Natschach abge-
halten werden

Jeder Bewerber bat l'or der Limitation das
fün fperzentigeVaoi u m der ve ra n sch Iagten Su:n in e
entweder im Baren, oder in anderen annehme
baren Kautionsefflkten zu erlegen und im Er-
stchungsfalle auf zehn Perzent des Anbotes zu
erzeugen.

Schriftliche Offerte, welche vorschriftsmäßig
verfaßt, mit 36 kr. Stempelmarken versehen
und mit dem einsprechenden Vadium belegt sind,
dann an der Adresse die Aufschrift: »Offert
für sist die Benennung des Objektes einzusetzen),
enthalten, werden bis zum Beginne der i!izita-
tion beim k. k. Bezirksamte Ratschach angenommen.

Die näheren Bedingnisse, die jedem Be-
werber bekannt sein müssen, können hicramtö
eingesehen werden.

K. k. Baunxpositur Ratschach am l5,. März
»KM».

Z. lu<>." » (3) '
L i z i t a t i o u s , K u l l d m a c d n l l ^ .

Von Seite des k, k. l l . Gendarmerie-
Regiments - Kommando wlrd Verlautbart, daß
über die Lieferung von Mannschafcs - Feder-
büschen (nach Art der Jäger) von cilVu »2W
Stück füls l. I . , den 2<l d. M . Vormittags
eine Offert Verhandlung in der Oekonomie«
Kanzlei des Rigiments abgehalten >vled.

Die schriftlichen Offerte müssen gehörig ge-
stempelt und mit dem 5"/^ Vadium versehen
dem Rigimeutc eingesendet werden.

Vom k. k. l l . Gendarmerie - Regiments«
Kommando. Laidach ani 15», März l^liO.
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Z. 432. ( I ) N l . 862.
E d i k t .

Von dcm k. k. Uezirlsamte Laas, a!s Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci liber das Ansuchen des Herrn Mar t i n
Schweiger, sessional des Johann Saraga von
Kramplc , gegen Greqor Gradischar von R^dlck,
wegen aus dem Urtheile ddo. !8 . J u l i 1852, Z, 4279,
schuldigen «44 si, C M . nebst 5 ^ Zinsen und Ko?
stcn l̂ , ». c., in die erekutive öffentliche Versteigerung
der, dem üetztern gehörigen, im Grundbuche der vor-
maligcn Herrschaft Nadlisclirl »uli Urd. Nr . 65^74,
im gerichtlich clhobeneu Schatzungswerthe von l)7? st,
55 kr. ö. W . , gewilliget und zur Vornahme dci.
selben die dießfalligen Feilbietungolagssatzungen aus
den »4. A p r i l , a»f den l5 . M a i und auf den l 5 .
Jun i l. I . , jedisina! Vormit tags um 9 Uhr in
der Aml5kanzlei mit dlm Anhange bestimmt worden,
daß die f^Izubielende R».il>lät nnr dci der letzten Feil
bi>>tl!»g auch uotcr d,m Schätzungswerlhe an den
Meistl'illendc» hinta»gc^eben werde.

Das Schäl^ingsprototoll, der Vl»nd!)uchsertrakc
und die ^,zil(Nil)nsbll)ili^!nssckönncn bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt liaas, alk< Gericht, am 24
Februar >««0.

Z. 4^5. ( l ) 9 l l . 8 7 l
E d i r «.

Von dcm k. k. Vezirksamte Laas, als Ge.
richt, wird den undlk^nnt wo befindliche» Johann
Mohne von Koofta, ittartholomä Glinschet'sche. Kre.
ditaren, Helena Glinschek, B .n lho loma, Andreas,
Jakob Drobni^ von (»roßoblak und allenfalls deren
linbekannten Eiben hiermit erinneri:

Es habe?lnto.- Drobing von Großoblak, wider
diesclden die Klage auf Vc t j äh r t ' und Eeiloschen
ertlarung aul den zn G.oßoblat gelegeoen, in vor
Ml'Is He-ischaft Nadlischek «uli l l id Nr. 2 ! vor.
kominenden Re.' l i läl die seit 4. Dezember l ? 9 2 ; der
Schuldbrief <!<> <;<»,1ü,l, <!<!<,. für Johann Mohne von
Kovp., ob > l!) f l, »nd Interessen «eil l8 . Jun i 1794;
der Schuldbrief <l« uoclttin <!<!<). für Barlholoma
Glinschet'sche Kreditoren ob 7^9 si, l l ^ kr. seil
3. Dezember >794; der Helratsvertli lg <l« «<ni«lü <lll<»
fl'ir H.le<u, Glloschek; den H.ir>nSgnleö pr. 300 ft.,
dan» s.il 7 Okiober l823 der V ^ l ' i c h d lo . »0. I u l "
!823 für B 'Nholon lä . Andrews und I.lkob Drobni^ .
jeder ob 70 st. intadulitten, «,ll» z»>-̂ ,-i 25. ^cdlU^r
i 8 6 0 , ^ 8 7 l , Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tags.;tzunq auf den
i ö , Jun i l8<i<1 slüh 9 Uhr mit dem Anhange dcö
§, 2!) a. G, O. ,<n,qel'td»et ^ und den Geklagte»
we.ien ihres unbtkanntcn Auscnlhaltts Herr Kar!
Hoiker vl'n i^,i^s als (^o^ lo i - :»<l :<.«-!„!,» auf ihie
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Neffen werden dieselben zu dem Ende verstäi'digel,
d.,ß sie allenf.ills zu renter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zli bestellen und
anhcr namhaft zu' inachen habeu, widrigens diese
Rcct>li!sachs mit dem aulgrstelltei» Kurator vcrhan«
delt werden w i l d .

K. k. Nczirk5amt liaaZ. als Gericht, am 25.
Februar l8<',0.

Z. 435. ( l ) Nr . 642.
E d i k t .

V o m k- k. Vczirk5>lmle 3tadmannSdorf. als
Gericht, wird besannt gsgcl'c«:

Es habe das hohe s. t, ^ . lu tes^üchl üaibacd
mit Enlscheidun.i vom 25, Fetruar I 8 6 0 . Z. 7tiü,
«!bcr I^s i f Benedizhizh auS Per^schitz die Kuratel
wegen Blödsinnes I . Grabes zu verhängen besun.
den, llud es sci von ri,sen, Gerichte sür denselben
E i n w n Kristan von Beidach all! Kurator bestellt
worden.

K. k. BezirksailN Radminniooi-f , als (Gericht,
am 3. März »360.

Z . 436. l l ) Vir. 454
E d i k t .

Von dcm k. k, Vezirksamle Seisenberg, als Ge.
richt, wird hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Schniederschizh
von Videiu, Bezirk Großlaschilsch. «egen Johann
Echusterschizh oon Schwof N r . 42, wcgen aus dem
geiichtlichen Vergleiche ddo. 2 l . September l858,
Z. 20d l i , schuldigen !i5 si. 2 i kr. ö W . c-. «. <:,
in die erekuliue öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehöri^cli, im Grundbuche der Herrschaft
Selsenberg «»l> .')ietlf. Nr. 297 vorkommenden H , ! b '
hul't zu Schwölz Nr . 42 famml An - und Zugehör,
in, gerichtlich erhobenen Schatzungsw.rtht von »0^0 si.
ö. W. , gcwilliget und zur Votnahine deis.lben die
Feill'iclüngsta^satzungen auf den 2^. Jänner, aus den
29. Hebimir und auf den «0. Mä,z !8<i0. jedesnlal
Vormit tags um 10 Uhr in dieser Amlskanzlei mi ldem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der l.yle», F.ilbietung auch unter
dcin l^cha^ungswerthc an dcn Meistoiclendcn hint-
angegeben werde.

Das Schätzimgsprotokoll, der Glmidbuchscrtlakt
it i id die Lizitatiouöbedin^niffe rönnen bei diesem Ge. <

richte in den gewöhnlichen Amtsstuuden eingesehen
werden.

K. k, Bezilksaml Scisenbcrg, a!3 Gericht, am 8.
Dezember 1859.

A n m e r k u n g ; Bei der l . und 2, Feilbi l tungs.
tags.itzung war kein Anbot gemacht.
K. l . Bezirksamt Seis,nberg, als Gericht, am

29. Februar l sso .

Z. 4^7. (1) ' Nr. 682.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Planina. als Ge>
richt, wird dem Vaithlmä Fcrjanzhizl) l l . Franz Rot
u. ihren gleichfalls unbekaunten Erben hiemit erinnert:

Es ftabe Herr Anton von Nedange von Mauniz.
wieder dieselben dic H Îage auf Vcriäyrt > und Erlo?
schenerklärung mehrerer, auf der Renlitat Urb. Nr.
12^WU8 l»<! Grundbuch HaaSberg vorkommende»
l»t!il'i!lirten Sat/vostcn «uli inu,.^. (». Februar 16lil).
Z. 682. hirrcuuiö eingebracht, worüber zur ordciitl'chcu
»lündlichen Verhandlung dic Tagsaßung aus reu 16.
Juni l. I . früh 9 Ubr angeordnet ilno deu Gellaglen
wege" ibrcs unbekannten Aüscnch.illeö Herr Eduard
R'oschek uon Planina als ^ui-nllir n<l ucluin a»s
ihre Gefahr uno Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdeu dilselbeil zu dem Eude verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
encher namhaft zu machen haben, widligens diese

! Rechtssache mit dem aufgestellten Knralor verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt P lanma. als Gericht, am 6.
Februar 18UU. ^

Z. 438. ( l ) Nr. 77«.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Plan ina. als Ge>
richt, wird der Mar ia Ovvcka und Paul Obießa. u.
ihren gleichfalls unbekannlen Erben yiemil erinnert:

Es habe Iobann Widrich uoil Zirknil). wider
dieselben die Klage anf Verjährt« und Erloschencrklä.
rung mehrerer auf der Nealttät Urb. Nr. <l)4. Neklf.
Nr. 6 ull Grundbuch dcr Filialkirchengült S t . Stcfani
zu Lipsein vorlonnuendcn lniabnlirieu Sayposten. t>u!i
l>il»^. l l . Februar !8 l i l ) . ^ . 770 , hierauits eiugc»
bracht. worüber zur ordentlichen mündlichen Ver>
handlling die Ta^saynng auf den !6 . I n » i I860
früh 9 Nbr angeordnet. und deu Geklagten wegc»
ihres unbekannten Aufeitthalles Herr Eouaro Moschek
voll Planina als ('n>^lor u<i u^lmn tiuf ihrc Gcf^chr
und Kosten bestellt wurde.

Dcssen werden dieselben zudem Endc veiliäusigrt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ei scheinen
oder sich einen alldern Sachwaller zu bestellen und
namhaft zu machen haben, w'drigeus diese Rechts-
sache nüt dem aufgestellten Nnralor verhandelt wer»
den wird.

K. k. Vezirksamt Planina. als Gericht, am l l .
Februar

^4Ü is . " si) Rr. 658.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksantte P lau ina, als Ge-
richt, wird dcm Gregor Ulle nno dessrn gleichfalls
uubckanuten Erben hiemit erinuert:

Es habe Andreas Zboppe von Niederdorf, wiocr
dieselben die Kla^c anf Verjähr!, und Erloschener,
klärun^ mehrerer, auf der Realität »>'li Nr. 24 »ll
Grundbuch Pfarrgüll Zirk"<h vorkoinmcndeu inta
bulirteii Satzposten, «u!) I'l'«l'8. 4. Februar 1860,
Z. 6U8. hieramtS eingebracht, worüber zur ordentliche»
mündlichen Verhandlung die Tagsahuug auf den 16.
Juni !. ) . Vormittag um 9 Ubr angeordnet, uuo
den Geklaglen ive^cn ihres unblkannle» Allfc»thaües
Herr Josef Gomissig uou Plauina als <'»r-l,ls»r «<l
ücluin auf ihre Gefahr und Kosten besttllt wulde.

Dessen werden dieselben zu den, Ende velständigel,
daö sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ers^cme»
oder einen andern Sachwalttr ^» bestellen, »no anher
namhaft zu machen haben, wildrigcns diese Rechlö-
sache mit dcm anfgsstellien Kurator verhandelt lve»
den wird.

Ä. k. Vezirlsmnl Planina, als Gericht, am 4.
Februar l8li(1.

Z . 440. (1) Nr. 661.
E d i k t .

^ Vor dcm k. k. Vezilksamtc Planina. als Gericht,
wird dem Mathias Slalcz und Mathias Hnbar und
ihren gleichfalls unbekannten Erben l'iemit erinnert:

Es habe Jakob Hribar von Ulaka Nr. 2 , wider
dieselben die Klaqe auf Vcrjäbrt' und Erloscke»crk!ä-
rullg nlehrerer auf der N e ^ l a t ^»l.' Nekl i f -Nr. 929,
i«cl G. V. Haasberg uurkominenden mabulilt,,, Saß-
hosten «ul) urn<>>!. 4. Februar i860. Z. 6 6 l , hirramts
eingebracht, worüber zur m'deiltllchcn mündlichen Vcr>
ha»dlil»g d-c T a ^ y n n g anf dc» 16. Juni 1lM) flüh
9 Uhr angeordnet. nnd drn Geklagten mc^'n ihres
unbekannten 'llufenlhallcs Herr Josef Gonnsiq von
Planixa als ('uiülo,- nli ncluin auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu d.m E»de verständi-
g i t . daß sie allenfalls zu rechter Zci l selbst zil erschei«

neu odcr sich einen ander» Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu manchen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Knrator ver<
handelt werden würde.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am 4.
Februar 1860.

Z. 447. s l ) N r 297.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als Ge'
richt, wird dem M a r t i n Slerbcnz von Muzhille hiernlit
erinnert:

Es habe Michael Etaudacher von MuzhlUe,
wider denselben die Klage auf Zahlung schuldiget
»38 fl. 6 M . . «>,li pr-ao«. 2 l . Jänner l, I , Z. 297,
hieramts eingebracht, worüber zur sunimarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf de» li>. Jun i

i l . I . früh !) Uhr mit dcm Anhange des §. ,8^des
alleil). Patentes r>om l8 . Oktober l845 a<,geordnet,
und dem Geklagten we^si, unbekannten Auf.nthal lrs
Peter Stcrdenz uo<i Ällennlartt als i ' l l i - l l toi ' in! i><:lun>
aus seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn eischlinen. od.'»'
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zumachen habe, widri^ens diese Rechtssache
mit dem ausgestellten Knrator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirtöamt Tschelmmbl, alS (Gericht, an»
2 l . Jänner i860 .

3. 448. ( ! ) Nr. 597.
E b i l t.

Vom k. k. Bezilks.imte Tschernembl, al^ Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es s î über Ansuchen d,s Anton ^esl.r von
Tschernembl, geqen Mico Va i izh von Odrisucl'or,
wege» aus dein Vergleiche M'm 25. Jänner »85.^,
^. 7 4 4 , schuldigen 8 l si 4<>'/2 kl E M . l-, «. c ,
in die erekutive öffentliche Verstcigcru»g der, düü
Lehlttn gehörigen, im Grul'dbuchc G l i l l Weinitz «,<l,
Kl i rr . Nr. 82 und 6? vorkommenden Realität, im
.iciichtlick erhobenen Schäyun^swcrlhc von 336 st-
(HM. gewi l l ig t , nnd zur Vornähme dei'elde» die d>ei
Fe!lbiltui!g0t0gs6tzungen ani den l 7 . A p i i l , auf de»
l8 . M a i uno auf den ll». Jun i l. I . , jedesmal
Vmmilta^K u>n v Uhr in t><» Amlskanzlei mit deo»
Anhange bsstfmnlt worden, daß die flilzlibietende
Rl<Uiiät nur dei der leyten Feilbietung <n,ch unter
dcm Schai)l!ugöwl'sthe <,n d̂ >» Mcistbielcndr» hint-
angtglbln w>rdc.

DaS Schalzuilg^protok^Il, der Grundl,'lich5crts<if7
un5 die Lizitalionäbedingnifft können lm dirsem GerichU
in den gewöhnlichen Aml5stunden eingesehen iverden.

K. k. ,^ezirl^>nnt T'ckcrnemdl, älö Gericht, am
10. Februar i860. ^ ^

Z?44V. (1) ' Nr. 5«^.
E d i k t ,

Von dein k, k. Nezirssanlle Tschcrueindl, als
Gci lcht, 'vird hieinil bekrönt ^c:»,achl:

Es sei über daS Anslichcn des Anion öesser v«,'N
Tschernembl, gegm ^,ranz Sai l) von Sall^wer ",
wegen aus dem Vergleiche von, »4. Ma i l858 , Z-
,8ti9. schuldigen 5 l 5 f l . ö, W. c. » <: , in die exe»
kutive öffentliche Versteigerung l,er, dem ^ y l e n i
g'höiigen, im Grundbuchc der Herrsch.u't Vlött l i - 'g
»uli Knrr. ^ir, 347. Rekls. l90 vorkoinmenden N<^'
l i lät, im gerichtlich crhob<nen Scha^u»gswerlhe r»on
539 f l . ö, W , sttwilligit und zur Vornahme der'
selben die drei Fli lbiclungslagsayliügtn anf den >7.
A p r i l , auf den l8 . M a i und aus den l 9 , I u n i l I <
iercSn»al Vormittags un» 9 Uhr in der Amt5taiiz>el
»nil deni Anhange bestimmt wosden, daß die l l i l -
^udielcnde Realität linr bei do letzten Kclldictu"g a>lH
niller dem Schätzun^swerlhe .<» dcn Meistbielend^l
hinl.inac^eb.n werde.

D"s Schä!)ung5violokoli' , der ^lundbucliöcr'
lral-t lino dic ^izitai ion^'ldlngüisst töi>ne,i bei dtt'
<em Gerichte in dco gewöhnlichen AnUsßuoden c!»'
^cslhcn wnden,

K. l . ü)tzirtsa>l,t Tsch<rnelnbl, a!s Gericht, am>0.
^«b,u.ir 1859. ,

Z, 46!j. ^1) Nr. ^ 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlcamte Kronau. als G . ' " ^ .
wird dem Josef Mülwcr uiid sci»c» Iiechtsnachfol^nl
hiermit er i imrrt : ,

Es habe wiocr dichlbenMlchacl Jake! oon Wcivr" '
f r l s , dic Klage wegen Ancrkcnilung der Elslpnl'g ^^ '
im Glnndbuchc der Herischaft Wel^iu'els ^"^ U^l'-
Nr. «08 vorkommenden Reawät in WeiLcnfels Ko»!»'
Nr. 26^l.'l ^»gebrach!, worüber die Tagsahung aus t ' l "
! i . I » l i l. I . um 9 Ul,r vor di,s,m Gerichic mit dem
Anhange des §. 29 a. G, O. an^ovdnci, und ^"^
Geklagten wegen ihres unbekannte» Msentl'alttö "<>"'
tin MüIIncr in Ncsssliha! <ils Km'awr bcstcltt >^'"ldc.

Dessen werde» die Gcklaglen zn dem End^' el^
innert, daü sie alle»fal!^ z» rechter Zeit selbst z>l ^ '
scheinen wisse», oder sich ei»c» anrere» Sa^ 'w^ l l ^ '
stclle» köllnen. indem widrigcns rilse Rechtssache >>
dem aufgestellten Kurator verhandelt wcrccn mlrr.

Kronau am 13. März 1860.
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F 597. ' 2 ) Nr . « 7 .
E d i s c.

Von dem k. k, BezirtZa:nle Leis-nberg, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacbt:

Es sei liber das Ansuchen des Herrn Gustav
Heimeiln, Handelsmann von Laibaä), durch Herrn
D r . Rak , gegen Franz und Mar ia Pcrko von
Wud'^ansdorf Nr. »7, wegen aus dem Ultdcile cdo.
23, M a i !859, Z. 7749 , schuldigen 224 fi, 65 kr.
ö. W . e. «. o. , in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Scisenbera «>,!) Nektf. Nr. 168
und l76 vorkoinmenden Realität zu Wudigans-
dorf Nr . l 7 , im gerichtlich erhobenen Echätzungs-
werthe von 6!8 fl. ösi. W . gewill iget, und zur
Vornahme derselbe:, die Feilbietungstagsatzungen auf
den l7 . A p r i l , auf den 22. M a i und auf den
22. Jun i l. I . , jedesmal Vormittags um >0 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhangt bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Feildietung auch uiuer dem Schätzungswerthe an
dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schäylmgsprolokoll, der Grundbuchser.
trakt und die l!,'z>'talionsdedingnisse können b<i die^
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, an,
27. Februar i860.

s . 396. (2) Nr . 353.
E d i l t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seiscnderg, als Ve-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchen des Nikolaus Ranilovizh
von Luschiz, durch seinen Machihaber Josef Nachti
gall von Selsenberg, gegen Anton Boben, i>«><z»<:l-tiv«
dessen Erbin Mar ia B 'be» von Werch H - Z . «3.
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 5 Ma i
«852, Z. 2 l 4 4 , erck. intab. , i . Oktober »858
schuldiger 80 fl, l 0 " ^ kr. E M o ». c. , in die exe-
tulive öffentliche Versttigerung des, dem Letzten
gehörigen, im Grundbuchs der vormaligen Herrschaft
Seiscuberg «ui i ' l 'o in . V I l l , Fol, 67 vorkummenden,
bei Werch gelegenen Dominikalgrundes Zeruje, im
gerichtlich erhabenen Schätzungsweithc von 84 st,
ö. W . , f,ewilliget und zur Vornahme derselben die
Fcilbiellingsl!'us<itzl!na.kn auf 0c» 27. März, auf dt» i7 ,
April und.nlf dcn 30 M a i i860, jedesmal Vormittags
um «0 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
word. n. daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbietung auch unter dem Sckatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

D^s Schätzungsprolvkoll, der Olundbuchser
trakt und die Lizilationsbedingnisse könne:» bei die-
sem Gcricble in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenbcrg, als Gericht, am
»8. Februar i860.

3- »99. (2) Nr . 392.
' E d i k t .

Von dem k. s. Bezlrksamte Id r i . , , als Gericht'
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Thomas Terzhet
von Kan ido l l , geqcn Lulas Schigor von dort,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 2!». August »854,
?' 4368, schuldigen 42« st. 49 kl . (5M. <:. «, <̂ .,
l " die «x.klllivc öffentliche Velsteigerung der, den,
"etztr,,, gehöli^e» , im Glundbucbc der Heriscbaft
Wlppach' «,il, Urb. Nr . 6 8 5 , im gerichtlich er.
dobcnen Echätzungswerthe vo» 940 f!. E M . , gewllliact
U"d zur Vornahme derselben die exeI'uliven Feil
^einngslligsatzunqtn auf den 2. ^lpril, auf dcn 6, M.>i
lnld auf ten j l . Jun i i860, j .d lZm„l ^ o , mittags um
lO Ul)r in loco der Realität mit dem Anhange be
l'nxnt wo, den, dasj die feilzubietende Realität nur

bcl ce, letzt.,, Fcilbittung auch unter dem SchäynngZ
Werihc an den Meistl'ictenden hmtangegcl'en wilde.

Da5 Schäl^üngsprotofoll, der Grunoducdselirak:
U,>o cir ^izitationkibedillgnissr töilnen bci dicfeni Oe-
richle in do, gewöhnlichen Anicsstundcn eingesehen
w>,l>eii.

K. k, Ve;isfö>>mt )d>i>, , als Geiicht, an, >!.
8<bluar i860

3. 403. (2) ^ " 5 ) 2
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirlsamte ii 'ck, als Gericht,
wird lnlnnl bekannt gem.icht:

Gs ; a'.'c tie Kalhai ina Ebe,l von Bnrgst^l l
^ l . I « , 5,,!, ,),-a<;5 ,4 F.bruul ! ^ N 0 , Z 552.
">e Klage auf Vei jah l l > und (5l<oscbencrklä'lU!'N dor
" " r ihlcr nnt E>na»!>vort>,ng vl>m '^4. Ju l i <^l57.
^ 2703, üoeskomincnen R.al i lat U<b. 'ilir. 3» n<!
"<'mi:>lum Bülgstal l , zu Gunsten d.r M.nia s t e r n s
'"U Vcrglcich uom l 4. I n l i <8l5, seit l0 . Februar
" ' l ? crerulwe intadulil len Förde,u>'^ pr 25 i l ,
U"d d ^ zu Gunsten der Miza M'klauzhizh mil V "
«l.'>cl) „om 28. AnguÜ ,822 , ftit !7 . Ap.il l82l i
rr^nl,ue lntab„l i ,tcn Forderung pr, 20 fl 38 kr,
U r a n u s cinaebrccht, .volüber zur mündig. ' . , ^ c r
y""dlung die Tags.tz»„g , , f den 2N. Apri l I. I -

früh 9 Ul)r mit dem Anhange tes z 29 a. G. O,
hl^gelicl'l''' bestimmt wol0en ist.

Nachdem at-tr Dasein u,0 Aufenth.lll der Ge^
klagten und del^, Elbcn unbclannt slnd, so würde
ihnen der k, t. Notar Heir Johann Tri l ler von Lack
als l'nrlttur- all uclni l , bestellt. desslN die Geklagten
^u dem Ende erinnert werden, daß sie bei obiger
Tagsatzun., selbst zu erscheinen, oder dem bestclllc"
Kurator die Behelfe an die Hand zu geben oder
aber einen andern Sachwalter rechtzeitig zu be-
stellen haben, im Widrigen dirsr Rechtssache mit
den, ernannten Kurator velhanlelt werden wi ld,

K k. Äz i rksamt l'ack, als Gericht, an, l5 .
?jeb<uar !,^«o.

Z. 404. (.2 Nr. 333l'
E d i k t .

) m Nachliange zuni dicßänillicken Edikte vom
2<!. Jänner I. I . , Z. l l35, bltrcffeod die ^r lk l l i i l 'üä
fü'hlung der Agnes Schiuz gegen Anton Schinz von
Jggdorf, wiro bekannt qemaclu, daß, nachdem zu der
auf heute angeordneten > FtilbitullgStag'atzung kein
Kauflustigsr erschienen ist, am l0 . April I. I . zur
zweiten ^cilbielunq gcschlillen werden N'ird.

F? t stadt. deleg. Bezi,ksgericht ^aibach am 5.
März ,860.

Z. 40ll . (2) Nr. 2630.
E d i k t .

Von dem gefertigten l. k. stä?t. deleg. Ve^irk^.
gcrichlc wird hirmil dcm Iobann Florianz. llnl'tkaun«
ten Aufc»Halls, hiermit belaniit gemacht, daß in der
Erekulionssülnung dcr Fial l Elisal'clh Maycr . qrgeu
die Ehelelite Iakc»l> und Anna Vouk von Obrrschischka.
bezüglich ihrer Realität -«I Grundliuch Konumnra
<,'a'l'ach Ull>. Nr. l l ) . ' ^ ^ und des Ackers l«I Neuwtlt
llüd Iam i ' i ^bo f Urb. Nr. "34 . N' l l f . Nr. N2 : j . die an
ihn als Tabulargläubigfr lautende Nublir dem k. l ,
Notar Dr. Orel als unler Eine:,, licslelllen ^ui l l lo , '
<l«l ,< c!'i>i<n<!n!!l! zugestellt wurde.

K. r. stäot. deleg. Vczilkögericht Lüibach am 22.
Fe lm^r I860 .

Z."4t)6. (2) Nr72828^
E d i l l.

Vom gefertigten r. k. Bezirksgerichte wird hie.
nill bekanüt gemacht;

Es sei über Ansuchtn des Anton Galsching. "nmi.
n<> seiner Ehegattin Maria, gegen Änlon Derqli» von
^aiusche. wcgen nicht zugehaltfner ^izilatlonsbedma.'
»issc. alif Grund derselben die erclulive Nelizilation
der vom Ge^üer laut Protokolls vom 2 l . Dezember
<«.'!4. Z 224«. 5rsta»dlncn. zu Skofelza Ilt^snden.
in, Olunbliuche l'es Gnieü Thnrn an der l'ail'ach «n!»
Uib. Nr. 74. Nsllf. Nr, " " ^ . ^ vorkommsndsn. gericht.
lich auf 228 fl. All kr. CM. l'cwerll'eten Nealität be>
will iget, l'iczu die eiilzige Taqsal)nng ailf den 1(i.
)lpril d. I . frnl) !) Uhr hierqerichlc! mit den, Anhange
bestimmt werden, daß bei di.ser Tagsaßung dic ge-
dachte Realität aus Gefahr und Kosten des l'iöheri-
Erstrherö um jeden Anbot lnntanglgeben werde.

Das SchähiillgöprolokoU. die ^,'^itationsbrdlng'
nisse »no dcr Ornilol'uch^lrlrakt können laglich liier'
amtö eii'aesehen irerren.

ss. k. stävt. delcg. Vezilkogcricht l?aib.,ch am 23.
Februar 16tt0.

3. 4 l 0 . (2) Nr. 47.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Treffen, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

ES s.i lUer d^s Aniuch.n dcs M a i l i : , Sidar von
Nnleischnnitz. gegen Jose; Knschnik ron Bresollschza,
w,qcn a»s d,n> ^«-lgleichl rdo. >. ^eptem'.'er 1854,
Z 2582, schuldig"! >2I f l . 45, k>. ö W. «, » «., in
oie N'tutivc össlNllichc VersteigelUiiq drr, dem Lctztern
qel'öllge», im Grundduche dcr Herlschift Neudtgg
xul) Nertf. Nr, 5^j'l05 voiro„!n,'Nt:en Bergs,aülät
in .^lnz!,l. im gtlicvtlich l'lhoblilt!» S l ätzungsioellhe
von 8? fl 15 kl. ö. W , gewi l l i g t und zur V^'r
nähme delselbe,, die Fc'Ibleluügslagsatzungen auf den
>0.April, aui den !0. M a i und aus de,, l<i. Jun i , j d>5
mal ^ ^ ' r m U l a ^ um «l Ulir in d,r Gnichis'tanzlei mit
den, /lnhangc l'tstimmt. daß die fr i l^i l ' iclcxdr R'al i lät
,nn bei cc, lll)<l» Feilbieiuiig auch uiiter dem Scha!»
zungSwnlhe an l r n ^l'e,stl)!ct<nden hintangeg,'
bei, wcidr.

Daß Schatzun^'Psl'tl'koll, t^ l Grundbuchser»
ttall und tie i.'lzitiUio!>ä>'edinqn ss<> fonnen bel d>e
sen, Gerichte in dsn ^wöhnlichcn Amtsstuliden ein-
glsl'den we>l,'sn.

Treff/n am '^0, Jänner >^<:o

6 4 l 2? ' < 2> ' Nr 667.
s.v d i k t

Von 5em k. r Beziltsamte At i l^berg, als Ge
licht, wüt- hilmit bekannt a/m.icl ' l :

Es sei l ^ r da5 Ansuche» deS H. r« , Anton
Mosch?? o '̂N Plan n., , g'gcn Fl<»nz Krai lur von
Aollsbt>st, >regen au ' dln» gerichtlichen '^i'g'lciä»^ l?do.
2.^. Sepleinber ! . ^ t 2 , Z. l?> i5, schuldig/,, 2l»l st
!^i kr. ö, W. <:, « «5, in die er'sulive öff>"ll>che
^l ' ,st. iql l l in>, del, dem ^ 'Üle ' l , gch^ri^cn. ilN löjiund
buche der Nlicdfdom>n»e AdelZbclg ,^,ll, Ulb Nr »7

vorkommenden Realität samm< An» und Hugehör,
im gerichtlich erliobenen Schäftnngswerihe von 257 l f l .
(ÜM. , gewilliget und zur Vornadme derselben die
Feilb!elu!,>iZlagsatzungen auf den 24. März, auf den
24. Apri l und auf deu 24. M a i l. I . jedesmal Vor -
miitaqs um 9 Uhr in d!eser Gerichtskanzlei mit
dem Anhange bestimm! wordeli, d>iß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictuna. auch unter
dem Sckatzungswerthe an den Meistbietenden dint-
angegeben welde,

Das Schätzunqsprotl'koll, der Grundbuchsertralt
und die ltizitationSbedin^nifsc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Autostunden linge.
sehen ivcrdcn.

K. k. Bezirksamt AdcI5l>crs!, als Gciicht, am 7.
Februar l8<!0.

Z. 4 l 3 . 2) Nr . 587.
E d i k t .

Von dem t k. Beziitsamte Adc',?b,rg, als be-
licht, wird l)>emil bekannt geln.'cht.

Es sei über das Ansuchen des Joses Poschinu
von Rali tnik, gegen Franz Schelle, Blsihnachfulgec
des Mar t i n Bergozh von Kozhe, wegen aus dem
'vergleiche vom 28. März ,859, 3. !6?7. schuldigen
208 fi, 95 lr. ö. W. c. ». c , in die erefulive
össentliche Versteigerung der. dem ^ctztcrn gehöligtl»,
m Gruüdbuche Plar rgü l l S lav ina «>,l, Ulb. ^il i. 66

vorkommend,», Realität sammt A n . und Zugehör,
in, gerichtlich erhobenen Schätzung5w<rlhe von l502 st.
ö. W. ge>villij!>el, und zur Vornahme dcisclben die drei
Feilbielun^sta^sitzungen aus den 26. März, auf dc» 26.
Apri l nnd auf den 26, M a i l. I . , jedesm.il vormit tags
uln 9 Uhr hi<rcimls nnt d<m ?lnl?ange bestimmt
worden, daß die ieilzubi<lende R<alila'i nur bei der
Ithlen Feilbietung auch unter d,m Schäl)ungs'welll)e
»nl den Mtistbiilenden hinlange^ebeil werde.

Das Schätzungsprolololl, der Glundbuchser.
lrakt unt' die Uizitalionsbt^ingnisse lönnen l»»i die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen ilmlöstunden ein-
gesehen welden,

K. k, -Bcziltsamt Adelsbcrg, als G.richt, am
4. Februar I860

Z. 4 X . (2^ Ns. 3 ,6 .
E d i k t .

Aon dem k, k. B,zirts.,mtc l?aas. als Gericht,
wild hicrnnt bek>>nut geinachl:

Es leien über Ansuchen des Erekutionsführers
Georg Mekina aus Zirknih, gegen Bartholomäus
l,'ipouz von Babenfeld, die zur exekutiven Feilbietung
der in, Gut Neubabeüfelorr G!ii»l>l'uchc ^ul) Uib.
' . ^ l . »4 vorkommenden Re^I i lä l oes Erefuten mit
Bescheide ddo 2!». November »859, Z. 5045. auf
den 24. Jänner, 24. Februar und 24. ^ ' ä rz l. I .
emgeordneler, Tagsatzungen mit Beibehaltung deß
Ö l e s , der Stunde und mit den, frühern ?!nh>inge
auf den 25. August, 25. September und 26 O t l 0 '
ber i860 übertlagen worden.

K k. Bezulsamt i!aas, als Geiicht, am 23.
Jänner I860.

3 4 l 6 . (2 ) Nr . 6 l 4< .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemil cund gein^chl.-

Es sri über Ansucdrn des Iobann Sl»'Ui von
Grafcnblunn Haus. -Nr . 16, gcg>-" Josef Rollich
von Deiskouzhe, pclo. c>nn»'ch schuld ig^n , f l . 60 lr.
ö, W . , dic mit Bcschcld vom 9. Februar ,«59,
Z. 695, bewilligte, sohil, aber sistitt, dlil le Ncalfeil '
bielung der. dem Lehrern gehörigen, zu Delskouche
lUlcgenen, im Grundbuchc ler H,r>schast P l l l , , «uli
Nib. Nr. l6'/4 vottomnlendln, g<l>chtlich auf 4>l st.
!7 ' . ' , kr. bewtllhclen N<'^i lät reassumiit, und hi,zu
die dritte FeilbieiungstagsalHunq neu.tlich ane d<n
2 l <lpiil !86l) früh 9 Ul,r hiclgex'chls mit 0<>m
Bcd'Uten an^eoidnet, d.'si l)icb<i di< Realität auch
unler dem EchatzU'igswelche lunlangegebrn wer»
den wird.

Dc>s Schahungt'plptokl'll der Grundbuchöerlratt
und die ^izilatlont'bedin^üissc tonnen in d»l, ß«.
wohnlichen AmlSstunden b><ra,<,lS eingesehen werden.

K. k. Bezirks.»,,:! Fe>strih, als Gericht, am lst.
Dezeml'tr l«59.

3 7 4 , 7 . (2) S/r. <i«94.
E d i k t .

Die in der Er»kution5sachc des Anl.-n Hctnider,
schizd v '̂N Feittritz. mit dem di.ßseitiuen Beschtldt
oo,n 4 Ju l i l 8 ' , 9 . Z. 3055, auf den ! l . 9lovem.-
ber »859 angeordnet,, sohin sistirte dritte «rekutire
feildietung der, den, Josef Schaber von Dttschlcvze
qedöriqen. in Dlschkovzc liegenden R l a l i t ä l , n»i,d
»lüttlich leassumando auf den ». M a i i860 f lüd
9 Ul?r hiclg.richts mit den, vorigen Anhange anst,-
ordnet. Wozu tie Kaustlistigcn mit dem B.is.'he
ein^elatcn. weiden, daß dcr Gruüdbuchs' l tr . i l l öie
^izitalil'nsbcdingnisse und 0,,s Schlchungsplolololl
hicramtS 'ingescben werden können.

K. t. Bezirksam, Fcistritz. als Gericht, am 23.
Dczemdli »859.



Htz6
3. 419. (3) Nr. 6!95.

E d i k t .
Von dem k. l . Beziltsamte F^istiitz, als Ge-

licht, wird hi-mit kund gemacht:
Es sri über Ansuchen des Herrn Anton Schni.

derschizh von Flistlil) N l . 47 , Zessionär des Jakob
Verch und rucksichllich Josef Gerschina, gegen Jo,
hann Kastelz von Grasrnbrunn, wegen schuldigen
l 0 fi. 2'/^ kr. ö. W , die mit Gescheide vom 24.
Dezember «858, Z. 7295. auf den 28. M a i und
6. I n l i «859 bestimmt gewesene, sohln abei sistiite
zweite und dritte Fcildietung der, dem Letzter» ge-
höiigin, in Grasenbrunn gelegenen, im Grundbuchc
dcr Hercschait Iablanitz «ul> Urb. Nr. 236 vorkom,
mcndcn, gelichtlich auf 1032 si, 40 kr. bewerlhecen
Realität reaffumilt, und hiezu die Feilbletnugslag-
s.,tzung»n ans dcn 2. M a i u auf den 2. Juni »860
fn'it) 9 Uhr hiergeiichtö mit dem Bedeuten angeord
net, daß hiedei diese R.ali iät bei der dnllei, Tag»
satzung auch unter drin Schatzung5wc:lhe hintrüge.-
geben werden wi ld

Das Scbä^ui'gspiolokoli, der Grund buchslxlrakt
und die Lizita'ionsvedii'gnisse tonnen bei dieftm Ge.-
lichte in den g/wöl)nlichcn Amlsstunde» eingssehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, om
23. Dezember l l-59.

g. 4 ,9 (3) Nr. 6202.
E d i k t

dlö k. k. Bezirrsamtes Flistlitz, als Gericht.
Die in der Erckutionssache des mindelj. Joses

Hl'dnit von Feistrih, unter Verl letuilg der Vor»
mundschaft, wilder Josef Slauz von Graienbiunn
Nr, 2!) au! or» l l . Iäiuier I860 angeoidnete dlittc
Real.fnlbitluli^stagsatzuna, wird über Ansuchen des
ExekulionSlührclS dco. 23. Dezember l859, Z. 6202,
auf len l . Äli^ust «860 Vormi l tags <) Uhr mit
dem vorigen A»h>,»gc übertragen; wovon d i , K>>uf
lustigen mit -Bezug alif das Edikt vom l l Ju l i
l 85 ! ) , Z. 3202 , verstänoiget werden.

K k. Bezirks^mle Feistritz, als Gericht, am 28
Dezember «859.

Z? 420. (3) Nr. U20Ü.
E d i k t .

Von dem k. l . VezirksanUe Feistrip. als Gcrid'l.
wird bekaimt gemacht, daß n'it dem dießänn lichen
Bescheide vom 23. Dezember >8l'9. Z. <)2lU>, i» die
Neassnmirung. der in der Ez-ckutionssachc des A»lo»
Schniderschilsch vo» Feistvit) wider 'Anton Varbisch von
Podtabor, l»elc,.. 200 st. C. M . mit Bescheide vom 26
August 1«64. Z . «286. auf den 1«. Jänner 186!»
angeoidnet qewescncn. soliin sislirten l l l . erekliiioe» Feil '
bictl.ng der sem Exekutt» gebmigen. i» Podlabor qele«
gcnen uod im Grunoduche drr Herrschaft Prem «u!» Nlb.
Nr. 4 uorkommenden behausten '/^ Hubc. im qericht-
lich erhobenen Schät)nl!gswerlbc von 879 fi. 52 kr.
C. M . . oder in oft. 'Währ. 923 si. 8« l r . . ssewilli'
get woroen lst. und laL zu deren Vornahme die
Tagsalul neuerlich auf t-en 8. Ma i 18<>0 Vormittags
9 Nl>r zur Vornahme im Gerichisorle hlstimml woids»
ist. Wozn die Kcn,filisz,gen mit dem Vrisape uorgcla-
dcn werl'en. daL diese Pfandbude allenfalls auch nn»
trr dem Schapungswsrthe hiiltan^egelien wird. und
daß dcr Grundbuchs > Er i rakt , die Vediognisse und
das Hchäpmigöprotc'l'oli yieranitö eingesehen werden
könne >i.

K. k. Vc^irksanit Feisillp, als Gericht, den 23.
-» ' December <8«9.

3. 4 2 l . (3 Nr. 6207.
E d i k t .

3^on dem k, k, BczilkZ.nnle Feistrilz, als Gc.
l icht , wi ld hieinit bekannt qem,,chl:

Die in dcr Er.'kl!tion5s^che dcS Anton Schni.
derschllz von Feistmz t,eqcl, Josef Bll 'schi^i Pivzhan
vln: Iassen, z,<:lo. 94 si, (5M,, mit dem di.ßseiligen
Bescheide vom > 3. I änne l «858. Z. 2 l 4 , auf den
l 6 . J u l i , !0, August und l 7 . S c p t . m l e l 1858 an.
geoldnet gcwcslne, sohin sistiite eretuliv? Feilbiitung
der gegnel'schcn Nealitat wi ld auf den l 8 . ?lpril,
dann den l 8 . M a i und den 18. Jun i »860 früh
9 Uhr hielgerichts mit dem vorigen Anhange an
geordnet.

K. e. Bezil tsamt Felstlitz,.als Gericht, am 23.
^ . .' Dezember «859.

3 422. (3) Nr. 6208.
E d i k t ,

Von d.m k. k. Nezilköamte Fcistritz, als Gc.
richt, w i ld hiemit tu»d gemachte

Es sei ül'cr Ansuchen des H>'srt, Anton Schni
delschitsch von Feistlitz, geqen Anton Scdulzel vl'n
Topolz. wegen schuldigen 2<9 fi E M . , die mit Bc-
schside uom 9. März v. I . , Z. I l 9 4 , bewilligte,
sohin aber sistirte dritte Feildiclunq der, dem lictzteln
s,rhöli.c>sn, in Topolz gelegenen, im Gnmrbuche der
Herrschaft Iablanitz «i,I) Urd. Nr . 22 l vorkommen
den, gerichtlich auf 2 l 4 l ft. 40 kr. l^wertheten Nea-
lität lcassmm'lt. und hiezu die dritte FeilbielungS,
tagsayung neuerlich auf den 9. M a i i860 <rüh 9
Uhr hlcrgcrichls mit dem Bedeuten angeordnet, daß

hiebei diese Realität auch unter dem Scka'huna.s-
wtl lhc hinlangeqeben werden wird.

D^K Echatzux^sprl'loi'l ' l l, der Glundbuch^r.
tlakt und die llizitationsl'eringnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen we>den.

K t. Bezirksamt Feistlitz, alS Gericht, am 23.
Dezember l859.

Z 423. (3) Nr . 6256.
E d i k t .

V o n dem k. k. Ueziltsamle Feistlitz, alS Ge-
licht, wird hiemit tund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Eckni-
delschizh von Fcistlitz, ge^cn Miä'ael Batist., von
Unlersemon, wegen schuldigen 120 st. 50 kr. E M .
«. 8. ^ . , die mil Bescheid vom 80. Oklobec »855,
Z 6»54, lcwil l igte , sohin adcl sistiite dlit le ssril^
di^liiiiq der, dem Letzten gehörigen, i» Uulerseinoü
qclegciirn. in> Orl'üdbllche 0>'r HsiischaN Ad<Isd,rg
tj„l» Uib. Ur. 647 v^'ikommüiden, geriä)ll>ch .nl!
892 f i . 40 kr. bewsllhctcn Rca!it.U ssaffumitt, uiid
hiezu die drille Feildielunge.ta^satzung »euellich auf
den l « . M.<i I860 flüh 9 Uhr hier^erichls mit dem
Nedeuten angeoldül l , daß hicbei die Realität auch
unicr dem SchähungSwetthe Hinlangegeben wcr-
di» wird.

Das SchatzungspiotokVll, der Gliindbuchsertrakl
und die Lizilatilmsbedingnisse können bei diesem Gc
lichte in den geivöhülichen Amtsstunden eingc'
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistril), als Gericht, am 2 l .
Dezember «859.

5i, 424. (3) Nr . 5l».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Feistlih, als Gericht,
ivi ld hiemit besannt gemacht:

Die mit dem Bescheide vom 27. Dezember
1855, Z. 7094, in der Er,k„lil,'Nssache d^5 Franz
Vizhizh von Feistiitz, geqen Matthäus Tyl'lüschitz
von Walsch. l'<!lo. !60 fi 44'/^ t l . E M . <.- «. e.,
zur Vornahme del rrckuliven Re^If.ilbirlun,^ .'»ge
ordnet gewesene, sohin si^ilte drille T glahllng wi ld
reassumanto aul dsn l2 , M a i i860 mil Bei!' lh.,It
des Olles und der Stm,de nnt 0l,n B^is^h.- a»
geordnet, daft hiebli die Nf l i l i tat a»ch lüi l l r dem
Schä!)l!>!gswtllhc hint^xczeqeben wird

K. r. Vezi i t6^ l „ t Feistritz. a!ü (^.licht, a>„ 5.
Jänner «860.

Z. 426. (3) Mr. 85.
E d i r t.

Von dcm k, k. Veziiks.mte Feistritz. als Ge
richt, w i ld hiemit bekannt gemacht:

EH sei über das Ansuchen reS Josef Slug^. von
Sab.gne, gegen Il'sef Vizhizl) von Halije Nr . 33.
wegen schuldige» 2 n i st, 6 tr. E M . «:. « <.'.. in
di< fretuliue öffeniliche V>lsteigeluna der, drin Letz-
!e>n g r i l l i gen , im GrulNbuche de5 Gutes Llraioach
!>ul» l l lb . Nr. 28 vorkommenden Real i tät , im ge
'ichtlich erhobenen Schätzlln>,sw''rthr von 9 l 4 st. 80 kr
ö. W gewil l igst, und zur Volnahmc derftlbcn cis
Fciloielungstags^.tzungen auf den «8. Apri l , aus d<n
,8 . M a i und aut den 18. Jun i l86l», jed^mal Vcr
milta^t, um !> Uhr in dieser Amlökanzlci mil d.m
Anhange bfstiniml worden, daß die scilzul'iclcüdc
Realität nur bei der letzten Keilbietung auch un,
tel dem Scha'tzungswerlhc a» oen MsilU'ictcndcü
yiütange^eben werde.

D l ' s Schätzungsprolokell, der Grundbuchserl l^ l
und die Üizilationsdedingnisse töinie» bl i oirsem G»'>
richie in den gewöhiUichen AmlSstunden eingesehei,
werren,

K. k. Bezilköaml Feistlitz. als O. , i ch l , am
«3. Jänner i860.

Z. 427. (3) Äir. «25.
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamts Feistlitz, als Gericht,
wird dlM unbekannt wo blflndlichen l.'orenz Verh
und dessen gleichfalls unbekalinten Rschlsn.lchfolgtl
hiemit bekannt gsmachl:

Es habe Äcich,,el P>imz von Uittcssemon, widci
diesslbcn die Klage auf Ersitzung und Zuelkennung
der, im Grunobuche der P far lgu l l Doroe^g «uli
l l rb. Nr, 34 voikcmmenden Viellelhube uittcon «0
Jänner «860. ^ «25, hltramls angcbl.,chl, morübel
zur lnündllichen Velhandlung die Ta^satzi^ng auf dru
22. Jun i l^60 f>uh9 Uhr mit dcm Anhange des §. 2!)
G, O angeoldoet, u, den Geklagte» ivlgcü ilres uilbs.
kannten Aus^nlh^Ites Michael B^uzliizh v̂ >n Unter-
semon als l'ilr.'ilor- u<l u<!lu,n auf ihre Gef.ihl und
Kost,,, dfst^llt wurde.

Dessen werl'ü! dieselben zu dem Ende velst.indi
«et, daß sie all.'nsalls zu lechtel Zeit s.Il'st zl, l l -
scheine!,, oder sich einen andein Eachw^llcr zu be-
stelln u. hill^imls i>amhaft zu machen h^ben, widr i -
gens diefe Rechtssache mit dem aufgestellten Ku la lo ,
nach der G. O, vc>h.indclt weld^n w i ld ,

K. k. Bczilksamt Feistlilz, als Gericht, am
13. Jänner i860.

Z. 428. (3) Nr. l ?8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Feistritz, als Gerichl,
wird dem uübckannl wo btfiüdlichrn Nitolaus Trebilz
und deffen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit bekannt gegeben!

Es habe Anton Verh von Untersemon wider
dieselben die Klage auf Ersitzung del im Grund»
buche der Pfarrgül t Dornegg «,lli Urb. Nr , 36
vorkommenden V, Hubt unterm 10, Jänner I860,
Z. «78, hieramls eingebracht, wolüber zur mü»d!ichen
Velhandlung die Tagsa^ung auf den 22. Jun i »860
lrüh 9 Uhr mit dem Anhange dcs § 29 G. O .
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe»
kannten Aufenthaltes Andreas Stemberger von Unter-
semon als Oi r lUn l ' 2ll nctum auf ihre Gcf.-Hr und
Koste,, dufgcstellt würd«'.

Dlssen weiden dieselben zu dem Ende veistän.
digct, d<iß sie allenfalls zu rechter Zeit srlbst zu
elscheioeii, oder sich einen andel'N Sachwalter zu
bestellen u. hieramtb namhaft zu inachen haben, wi^
dligens diese Rechtssache mil i>cm ausgcsttllte» Ku>
lator n^ch del G. D. velh.indelt werden wirb.

K. r, Bezirksamt Feist,il^ , als Gericht, den
«3, Jänner I860.

Z. ^29. (3) Nr. 2 , 9 .
E d i k t .

Von d,m k. k. Äe^irksamt Feistrip, als Gericht,
wirb dem unbekannt wo befindlichen GregM Skerl lüid
dessen ebenfalls unbekannlen Erben und Ncchtsn^ch«
folgern hieiint eri,inert:

Es habe gea/n Sie Josef Skerl von Nutersemou
Nr. 14. die KIa^,e <!<> lxülü't'nn Z. 219, nuf Ersißuna
der im Onmcchllchc der Erall^nitines^üll ^ppa .̂ ul)
Urb. Nr. 206 vorkommenden Nealilät aiigriircngt.
worul'rv die Tagsatuilig auf den 22. I i i n i l, ) . frül.'
9 Ubr hicvgerichts mit dem Anhange dcs H, 29 G. O.
augkorduel wurde.

Dessen werde» der unblkaiml ivo befindliche Gregor
Sler l und orssen ebenfalls unbek''n,,le (3rben und Necht»?»
uachfolgcr init dem Aeisaße uersländigt. daß sie bis
»ahm enlwedcr selbst zn erscheiiiln. oder aber einen
VeuollmächlnitsN rechtzeitig sogeimü aoher nambaft
zn macken babe», als sonst dicsc Nechtssoche mit den,
unter Einem auf lbre Gefahr und .Noslen nnsgeslel^en
Cm-»!«»- l,<l zu luil, Josef Mls,,ur uon U»trrfcn>on Nr.
<8 verbandeli wiro.

K. k. Vlzilköaüit Fcislriy, als Gericht. am 12.
Iä„ncr I860.

3. 43». (3) N l . 3020,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt.' S i t t i ch , als Ge.
»ichl, wird hiermit bekan»! gemacht:

Es sei von diesem lÄerichl<> über das Ansuchen
des Hrn . Grafen v. Blau,aj, nc»» HsN, Alm's Fr«!,
hell» v. Lazar ini , gsgen Jos^f ^.,itz von Las,',
wea.lN lNls dem Urtheile ooin 4. Ju l i l 8 5 3 . ^ir,
^738. schuloiqei, 60 fi. 3 0 ' / , kr. E M . «. « <>, in
die trckulive öffentliche V^stl igerung der, don ^ctz.
tereo gehörigen, »in Grundbuche der Hcrlschaft Zobels'
berg «ul» Urb. Nr, 647 uno 8„ l i Rektf. N l . 217
volkommendsn Realität in La'e ,?lo»sk. 9 i l . 2 , im
N<richt!i i> elhobenen Ech^tzxngsweilhc von l20l) st.
E M . gewilliget, lind zur Vornahme dels.Ibcn vor
dicsein Gerichte die Feilbietungst>igsa!.^ing,n auf den
l0 . M ä r ^ , auf de», «2. Apri l und nuf den lH.
M a i «860, jedesmal Vormittag um 9 Udr >nit
dem Anhange bestimmt worden, dc,ß dicse Realität
nul bei der lebten ange^dii.-lcn Flilbielunq bei alls»'
falls nicht erzieltem oder überbolenrn Schatziings-
werthe au«!) unter dcmscll'cn a» dc» Meistbietenden
hinllinqegcl'tn »verde.

Die üizilalio-'sbesingnisse, d.-.s Schä^unqs»
ftvotokl'N und der ÄlU»dl,',!chs,-rtllM könne» bci die>
slM Gelichic in den gewöhnlichen Aml?slundc» c>N'
^slhs,, werden.

^ k. Bezirksamt Si l l icb, als Oerichl, am 19.
August l85l).

Nr. 827.

A n m e r k u n g Nachdem sich bei der klsten e rk l l '
liven F'ilbictungstagfatzüiig kein Kauflustiger ge»
meldet, so wird zur zweiten auf dcv 2 Apu> l, I -
angeordneten exekutiv,,» Feilbielunq gfschritlc».

K, k. Bezirksamt Sit t ich. «Is Oericht, vn, l l i .
Mä lz «860.

Z 443. (3) Nr. 2147.
E d i k t .

M i l Vezu>i auf das Edikt uom 10. November
1889. Z. 2147, wird bekannt a/macht. d<̂ 6 z» der
l . und 2. creklliiven Feilbietung der Realität d.s Jakol)
Spc! i ; l ' vo» Elsenl^rf kcm Kaiistusligrr erschiene» war.
Killer am 2 l . Mär^ d. I . von 1 l' Uhr ^ '»b " 'der
Amtskanzlli z»r 3. Feilbielnug unttr dem uoiige» '^N'
hange geschritten wird.

ss. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am !0 .
März I860.


